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Anteil der Ausländer an der Bevölkerung 2000

Die Teilung Europas nach dem 2. Weltkrieg trennte frühere Ost-West-Verbin-
dungen ab. In der Folgezeit entstanden stärkere Nord-Süd-Verbindungen.
Der Begriff „Blaue Banane“ bezeichnete das neue dominante Raumgefüge
Westeuropas. Dieser Korridor wirtschaftlich prosperierender Regionen beginnt
im Altindustriegebiet Mittelenglands, durchzieht die Benelux-Länder, Deutsch-
land und die Schweiz, ehe er sein südliches Ende im Industriedreieck Genua-
Mailand-Turin erreicht. Hier konzentrieren sich heute die wichtigsten indus-
triellen Produktionsstätten („blau“ bezieht sich auf die Arbeitskleidung) und
tertiären Schwerpunkte. In den vergangenen Jahrzehnten wurde die blaue um
eine „goldene Banane“ im Süden verlängert - gemeint ist die Wachstums-
region im Küstenstreifen zwischen Valencia in Spanien und Genua in Italien.

In dieser Großregion zeigen sich europaweit die höchsten Ausländeranteile
(vgl. Karte). Das verdeutlicht den engen Zusammenhang zwischen Migration
und Erwerbstätigkeit. Abgesehen von Großstadtregionen wie Paris, Berlin oder
Athen fallen hier jedoch vier Regionen aus dem Rahmen: Dänemark-
Südschweden und Österreich liegen außerhalb der „Banane“, sind aber
gleichwohl Zuwanderungsregionen, während England und Norditalien inner-
halb der „Banane“ liegen, aber vergleichsweise geringe Ausländeranteile
aufweisen. Begründet ist dies in hohen Einbürgerungsquoten in England
bzw. der Binnenmigration aus dem Süden in den Norden Italiens.

Fraglich ist nun, ob sich mit der Osterweiterung der EU auch der
prosperierende Wirtschaftsraum im Herzen Europas neu
in Ost-West-Richtung ausrichtet. (esf)
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Land 2000 2001

EU insgesamt 398,1 388,1

Großbritannien 98,9 92,0
Deutschland 78,6 88,4
Frankreich 38,7 47,3
Niederlande 43,9 32,6
Österreich 18,3 30,1
Belgien 42,7 24,5
Schweden 16,3 23,5
Dänemark 10,3 12,4
Irland 10,9 10,3
Italien 24,5 9,8
Spanien 7,9 9,2
Griechenland 3,1 5,5
Finnland 3,2 1,7
Luxemburg 0,6 0,7
Portugal 0,2 0,2

Schweiz 17,6 20,8
Tschechien 8,8 18,0
Norwegen 10,8 14,8
Ungarn 7,8 9,6
Slowakei 1,5 8,2
Polen 4,4 4,5
Bulgarien 1,8 2,4
Rumänien 1,4 2,4
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